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Das Land will mehr Geld für den
Personen-Nahverkehr zur Verfü-
gung stellen. Damit kann die Re-
gionalbahnverbindung Benne-
mühlen-Hannover an Wochen-
enden erhalten werden. 

Geld für Nahverkehr
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Das erste Schützenfest seit dem
100. Geburtstag des Vereines
haben die Fuhrberger am Wo-
chenende gefeiert. Der Festum-
zug stoppte gestern bei Schüt-
zenkönig Wolfgang Weitmüller.

Schützen feiern Könige

Fuhrberg Seite 13 

Die Handballer des TuS Alt-
warmbüchen verabschieden
sich bei der HG Rosdorf-Grone
mit einer 26:34-Niederlage von
der Saison 2006/07.

Pleite zum Saisonkehraus
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ISERNHAGEN K.B. Ein Konzert
mit den Organisten Juliane Ilgner
und Andrej Naumovich steht am
Pfingstsonntag, 27. Mai, in der
Marienkirche in Isernhagen K.B.
auf dem Programm. Ilgner und
Naumovich wollen eine Mischung
aus Klassik, Jazz und Improvisati-
on bieten. Das Konzert beginnt um
18 Uhr. Die beiden Musiker wer-
den rund 90 Minuten spielen. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten. mj

Konzert mit
Klassik und Jazz

Montag, 21. Mai 2007 Ausgabe 116 – 21. Woche

Die Zahl der Straftaten im Bereich
des Polizeikommissariats Groß-
burgwedel ist im vergangenen Jahr
im Vergleich zu 2005 um 186 Fälle
(7,78 Prozent) auf 2578 gestiegen. 

VON THOMAS TSCHÖRNER

BURGWEDEL/ISERNHAGEN.
„Wir beobachten einen rückläufi-
gen Trend bei den Rohheitsdelik-
ten“, sagte Kommissariatsleiter
Günter Heller. Dafür stellten Ei-
gentumsdelikte wie Einbrüche in
Wohnungen und Aufbrüche von
Autos ein großes Problem dar.
Insgesamt gebe es wieder mehr

Straftaten, die jedoch noch nicht
die Zahl von 2004 erreicht haben,
ergänzte Jörg Manthey, Leiter des
Kriminal- und Ermittlungsdiens-
tes (KED). So wurden im Jahr
2004 insgesamt 2881 Straftaten
(1180 in Burgwedel, 1701 in Isern-
hagen) registriert. Im Jahr 2005
sank die Zahl auf 2557 (Burgwedel
1142, Isernhagen 1406) und stieg
in 2006 auf 2697 (Burgwedel 1255,
Isernhagen 1442). 

Nicht alles, wie unter anderem
Brandstiftungen, fällt in den Zu-
ständigkeitsbereich der Burgwe-
deler Polizisten: Vom Kommissa-
riat wurden davon 2650 Fälle

(2004), 2392 (2005) und 2578
Straftaten (2006) bearbeitet.

Zwei Drittel aller im Zuständig-
keitsbereich verübten Straftaten
seien Eigentumsdelikte, sagte
Manthey. „So etwas findet man
nur hier.“ Dies liege nicht zuletzt
an den Rahmenbedingungen, sag-
te Heller. Der Anteil wohlhaben-
derer Menschen sei höher als an-
derswo, und die Infrastruktur
komme auch den Tätern zugute.
Die Beamten registrierten insge-
samt 1468 Diebstahlfälle (56,9
Prozent aller Straftaten), was ei-
nem Anstieg von 147 (11,1 Pro-
zent) entspricht. Deutlich gestie-

gen ist die Zahl der Diebstähle aus
Wohnungen, Firmengebäuden
und Autos – um 183 (47,5 Pro-
zent) auf 568 Taten. Während die
Täter bei Körperverletzungen rela-
tiv leicht zu ermitteln seien,
schätzt die Polizei Eigentumsde-
likte als „aufklärungsungünstig“
ein. Zusatzstreifen mit 1305 Ein-
satzstunden  und Schwerpunktak-
tionen sollten Abhilfe schaffen.
Ein Erfolg in Zusammenarbeit
mit dem LKA Schleswig-Holstein
war die Festnahme von acht Litau-
ern im November, denen 26 Auto-
aufbrüche zur Last gelegt werden.

Mehr auf Seite 13

Diebstähle sind Hauptproblem
Polizei legt Statistik für 2006 vor: Zahl der Straftaten steigt auf 2578 – Weniger Gewalttaten

DOMFRONT. Ihre seit zehn Jah-
ren bestehende Partnerschaft fei-
ern Burgwedel und das mittelal-
terliche 5000-Einwohner-Städt-
chen Domfront an der Varenne.

Seit Himmelfahrt war eine 79-
köpfige Delegation aus Burgwedel
in der Normandie zu Gast, die
gestern Abend ihre Heimreise an-
trat. 

Während zu Beginn des Be-
suchsprogramms Chöre, Musiker
und Tänzer dem Geburtstag der
Städtepartnerschaft Glanz verlie-
hen, folgten am Wochenende der

offizielle Teil und ein kulinari-
scher Austausch. Die Burgwedeler
hatten dafür Lütje Lagen, Brat-
würste für den Grill und Mett-En-
den im Gepäck. Mehr auf Seite 14

Domfront und Burgwedel: Städte feiern zehn Jahre Partnerschaft

Domfront an der Varenne in der Normandie ist auch eine Touristen-Attraktion. Lauber


